
Im Nachfolgenden werden exemplarisch 

zwei Projekte vorgestellt. 

Handlungsstrategien  
zur Klimaanpassung  
für historische Gärten 

Historische Gärten sind wertvolle Kulturgüter, die 
nicht nur unser Landschaftsbild prägen, sondern 
auch ein bedeutendes ökologisches Erbe darstellen. 
Durch den Klimawandel stehen diese Gärten und 
Parkanlagen jedoch vor großen Herausforderungen. 
Anhaltende Hitzeperioden, Trockenheit und extreme 
Wetterereignisse setzen die wertvollen Pflanzen­
bestände unter enormen Stress. Besonders alte 
Bäume, die den Denkmalwert dieser Anlagen prägen, 
leiden unter den veränderten Bedingungen. Sinkende 
Wasserstände, verschobene Vegetationsperioden und 
eine erhöhte Anfälligkeit für Schädlinge gefährden die 
Vitalität und den Fortbestand dieser grünen Kultur­
denkmäler. 

Um ihren Erhalt zu sichern, widmet sich der Förder­
schwerpunkt »Umwelt und Kulturgüterschutz« 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt innovativen 
Anpassungsstrategien. So werden nicht nur wertvolle 
Kulturdenkmäler bewahrt, sondern auch wichtige 
grüne Lungen und Orte für den Biodiversitätsschutz 
in unseren Städten erhalten.  

Die von der DBU geförderten, innovativen Lösungs­
ansätze berücksichtigen vor allem die Aspekte der 
Anpassung der Pflanzenwelt, das Wassermanage­
ment und den Bodenschutz sowie den Einsatz moder­
ner Technologien zur Unterstützung der Gartenpflege. 
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DBU – Wir fördern Innovationen

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) fördert 
dem Stiftungsauftrag und dem Leitbild entsprechend 
innovative, modellhafte und lösungsorientierte 
Vorhaben zum Schutz der Umwelt unter besonderer 
Berücksichtigung der mittelständischen Wirtschaft. 

Geförderte Projekte sollen nachhaltige Effekte in  
der Praxis erzielen, Impulse geben und eine Multipli­
katorwirkung entfalten. Es ist das Anliegen der DBU, 
zur Lösung aktueller Umweltprobleme beizutragen, 
die insbesondere aus nicht nachhaltigen Wirtschafts- 
und Lebensweisen unserer Gesellschaft resultieren. 
Zentrale Herausforderungen sieht die DBU vor allem 
beim Klimawandel, dem Biodiversitätsverlust, im 
nicht nachhaltigen Umgang mit Ressourcen sowie 
bei schädlichen Emissionen. Damit knüpfen die 
Förderthemen sowohl an aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse über planetare Grenzen als auch an  
die von den UN beschlossenen Sustainable  
Development Goals an.
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Alte Eichen, Sommer 2018

Stark geschädigter Bereich im Schlosspark Schwetzingen

Handlungsstrategien zur Klima-
anpassung: Erfahrungswissen der 
staatlichen Gartenverwaltungen

Das Projekt untersuchte Klimaanpassungsstrategien 
in staatlichen Schlossgärten und Parks in Deutschland. 
Es sammelte und systematisierte Erfahrungswissen zu 
Maßnahmen wie Nachpflanzungen, Bodenverbesserun­
gen und Wasser- sowie Schädlingsmanagement. Ziel 
war es, dieses Wissen mit wissenschaftlichen Erkennt­
nissen zu vernetzen, um historische Gärten langfristig 
zu erhalten. Die Ergebnisse sind in einem Handbuch 
veröffentlicht und digital zugänglich gemacht, um die 
Gärten in ihrer ökologischen und kulturellen Bedeutung 
zu sichern.

Die von der DBU geförderten 

Parkschadensbericht:  
Historische Parks im Klimastress

Das Projekt untersuchte Schäden an Bäumen in histori­
schen Parks in Deutschland, verursacht durch extreme 
Wetterereignisse im Zusammenhang mit dem Klima­
wandel. Mithilfe digitaler Baumkatasterdaten und Satel­
litenspektraldaten wurden 61 Parkanlagen analysiert. 
Ziel war es, eine fundierte Datengrundlage zu schaffen, 
um künftige Schäden besser bewerten und Strategien 
zur Erhaltung dieser Kulturgüter entwickeln zu können. 
Etwa 59 % der erfassten Bäume wiesen 2022 Schäden 
auf. Die Empfehlungen beinhalten regelmäßige Scha­
densberichte, bessere Datenerfassung und gezielte 
Forschung.

Projekte der DBU  

zielen darauf ab, nachhaltige Lösungen 

zu finden, die den Erhalt historischer  

Garten- und Parkanlagen für zukünftige 

Generationen sicherstellen. Gleichzeitig 

sollen ihre ökologische Funktion als wich-

tige Klimafaktoren in urbanen Räumen 

gestärkt werden. 

Projektträger: Stiftung  
»Fürst-Pückler-Park Bad Muskau« 

Projektträger:  
Technische Universität Berlin


